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Stellung und Wirksamkeit der Bettelorden in der städtischen Gesellschaft, hg. 
von Kaspar Elm (Berliner Historische Studien 3: Ordensstudien 2) Berlin 1981, 
Duncker & Humblot, 158 S., DM 56.- Der Sammelband vereinigt nach einfüh­
renden Bemerkungen von Kaspar E l m (S. 5-9) die folgenden Beiträge: Jean­
Claude S eh mit t, Ou en est l'enquete "Ordres mendiants et urbanisation dans 
la France medievale"? (S. 13-18), macht mit einem Unternehmen der unter Lei­
tung von Jacques Le Goff stehenden Ecole des Hautes Etudes en Seiences Sociales 
bekannt, die Rolle der Bettelorden in den ma. Städten als Gradmesser der Stadt­
entwicklung zu bestimmen. - Alexander Murr a y , Archbishop and Mendicants 
in Thirteenth-Century Pisa (S. 19-75), untersucht die Rolle der Bettelorden im 
Rahmen der kirchlichen Institutionen am Beispiel Pisas anhand einer Sammlung 
von Predigten, die der Pisaner Erzbischof Federigo Visconti in den Jahren 
1254-1277 verfaßte.- Martina Weh rl i-J o h n s, Stellung und Wirksamkeit der 
Bettelorden in Zürich (S. 77--84). - Francis Rapp, Die Mendikanten und die 
Straßburger Gesellschaft am Ende des Mittelalters (S. 85-102). - Bernhard Ne i­
d i g er, Liegenschaftsbericht und Eigentumsrechte der Basler Bettelordenskon­
vente. Beobachtungen zur Mendikantenarmut im 14. und 15. Jahrhundert 
(S. 103-117), macht mit Thesen seiner Dissertation (siehe unten) bekannt. - Jür­
gen Miet h k e, Die Rolle der Bettelorden im Umbruch der politischen Theorie 
an der Wende zum 14. Jahrhundert (S. 119-153), geht der Frage nach, welchen 
Einfluß die jeweilige Ordenszugehörigkeit auf die Ausprägung der politischen 
Theorien in den Werken der Mendikantenschriftsteller von Thomas von Aquin 
bis zu Johannes Quidort hatte. A.P. 


